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(54) LICHTBANDSYSTEM

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Lichtbandsys-
tem (1) mit mehreren in Reihe angeordneten Leuchten
(3, 4), wobei die Leuchten (3, 4) elektrisch und mecha-
nisch miteinander kuppelbar sind, wobei zur elektrischen
Kupplung zweier Leuchten (3, 4) an der einen Leuchte
(3, 4) ein weiblicher Steckverbinder (10) und an der an-
deren Leuchte (3, 4) ein männlicher Steckverbinder (15)

vorgesehen ist, wobei zur Bereitstellung einer mechani-
schen und einer elektrischen Kupplung durch die beiden
elektrischen Steckverbinder, die beiden Steckverbinder
(10, 15) derart miteinander in Eingriff bringbar sind, dass
die beiden Steckverbinder (10, 15) zumindest in Längs-
richtung des Lichtbandes formschlüssig miteinander ver-
bunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Lichtband-
system mit mehreren in Reihe angeordneten Leuchten,
wobei die Leuchten elektrisch und mechanisch mitein-
ander kuppelbar sind, wobei zur elektrischen Kupplung
zweier Leuchten in der einen Leuchte ein männlicher
Steckverbinder und in der anderen Leuchte ein weibli-
cher Steckverbinder vorgesehen ist.
[0002] Lichtbandsysteme dienen primär der Grund-
oder Ausleuchtung von Flächen, beispielsweise in La-
denlokalen. Insbesondere in Ladenlokalen, in denen
Obst und Gemüse, gegebenenfalls auch Fleisch verkauft
wird, hat es sich als vorteilhaft herausgestellt, wenn spe-
zielle Strahler vorgesehen sind, die oberhalb des Ver-
kaufsgutes, also beispielsweise des Gemüses, angeord-
net sind, um durch die Farbgebung des Gemüses dem
Verbraucher zu suggerieren, es handele sich um beson-
ders frische Ware.
[0003] Da die auszuleuchtenden Flächen relativ groß
sind, besitzen die Lichtbandsysteme eine Vielzahl von
hintereinander angeordneten Leuchten, die sowohl elek-
trisch miteinander gekuppelt sind, als auch mechanisch.
Das heißt, dass bei der Montage der entsprechenden
Lichtbandsysteme die einzelnen Leuchten jeweils ge-
sondert sowohl elektrisch miteinander gekuppelt wer-
den, als auch mechanisch miteinander verbunden sind.
Für die elektrische Kupplung der Leuchten zur Bildung
des Lichtbandsystems sind Stecker vorgesehen, die me-
chanische Verbindung erfolgt über entsprechende Ver-
riegelungssysteme, die sich mehr oder weniger einfach
betätigen lassen.
[0004] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht darin, die Montagezeiten solcher Lichtbandsys-
teme zu reduzieren und insgesamt auch die Montage
einfacher zu gestalten.
[0005] Ein Lichtbandsystem der eingangs genannten
Art, das diese Forderungen erfüllt, zeichnet sich erfin-
dungsgemäß dadurch aus, dass zur Bereitstellung einer
mechanischen und einer elektrischen Kupplung durch
die elektrischen Steckverbinder die beiden männlichen
und weiblichen Steckverbinder derart miteinander in Ein-
griff bringbar sind, dass die beiden Steckverbinder in
Längsrichtung des Lichtbandes formschlüssig miteinan-
der verbunden sind. Hieraus ergibt sich folgendes. Wie
bereits zu eingangs erläutert, stellen sich solche Licht-
bandsysteme als mehrere in Reihe angeordnete Leuch-
ten dar, wobei die mechanische und die elektrische
Kupplung dadurch erfolgt, dass durch die Steckverbinder
der beiden zu verbindenden Leuchten sowohl die elek-
trische Kontaktierung als auch die mechanische Verrie-
gelung vorgenommen wird. Das heißt, es findet keine
gesonderte mechanische Verriegelung und elektrische
Kontaktierung statt. Die mechanische Verriegelung er-
folgt hierbei in Längsrichtung der Leuchten, da die Leuch-
ten des Lichtbandsystems ebenfalls in Reihe zueinander
angeordnet sind.
[0006] Vorteilhafte Merkmale und Ausgestaltungen

der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0007] So ist insbesondere vorgesehen, dass die
männlichen und weiblichen Steckverbinder zweier zu
kuppelnder Leuchten horizontal derart ausgerichtet sind,
dass die zu verbindenden Leuchten quer zur Längsachse
des Lichtbandsystems miteinander verbindbar sind.
Hierbei können die Steckverbinder vorteilhaft in vertika-
ler Richtung, also in Z-Richtung miteinander formschlüs-
sig verbunden sein, um neben der elektrisch leitenden
Verbindung auch die mechanische Kupplung vorzuneh-
men. Hierbei wird verhindert, dass die beiden Leuchten
nach der Kupplung in Längsrichtung auseinandergezo-
gen werden können. Insbesondere ist in diesem Zusam-
menhang vorgesehen, dass der Vorgang der Verbindung
bzw. Trennung der beiden Leuchten miteinander in ver-
tikaler Richtung erfolgt, also die Verbindung in dem Mo-
ment erfolgt, wenn zwei Leuchten an der Decke montiert
sind.
[0008] Nach einem weiteren vorteilhaften Merkmal der
Erfindung ist vorgesehen, dass die männlichen und die
weiblichen Steckverbinder an den Stirnseiten zweier zu
verbindender Leuchten angeordnet sind. Hierbei ist ins-
besondere vorgesehen, dass im Bereich der Stirnseiten
der beiden zu verbindenden Leuchten Vorsprünge vor-
gesehen sind, die im zusammengebauten Zustand zwei-
er Leuchten einander überlappen, wobei im Bereich der
Vorsprünge der beiden Leuchten, die Steckverbinder zur
elektrischen Kontaktierung und mechanischen Verbin-
dung vorgesehen sind.
[0009] Zur Fixierung der Leuchten im kontaktierten
und überlappenden Zustand sind die Leuchten im Be-
reich der einander überlappenden Vorsprünge in Z-Rich-
tung verrastend, insbesondere lösbar in Z-Richtung ver-
rastend miteinander verbunden.
[0010] Im Einzelnen ist in Bezug auf den männlichen
Steckverbinder ein erstes Gehäuse mit männlichen
Steckkontakten vorgesehen. Durch die männlichen
Steckkontakte wird sowohl die mechanische Verbindung
als auch die elektrische Verbindung mit dem weiblichen
Steckverbinder bewerkstelligt. Im Einzelnen ist in diesem
Zusammenhang des Weiteren vorgesehen, dass die
männlichen Steckkontakte in einer Ausnehmung des
ersten Gehäuses angeordnet sind. Korrespondierend
hierzu weist vorteilhaft der weibliche Steckverbinder ein
zweites Gehäuse auf, wobei das zweite Gehäuse weib-
liche Steckkontakte zur Aufnahme der männlichen
Steckkontakte besitzt, wobei das zweite Gehäuse durch
die Ausnehmung des ersten Gehäuses aufnehmbar ist.
Die Ausnehmung des ersten Gehäuses ist hierbei in etwa
U-förmig ausgebildet, und nimmt somit das zweite Ge-
häuse in zwei Raumrichtungen formschlüssig auf. Inso-
fern ist das zweite Gehäuse im ersten Gehäuse geführt
gehalten.
[0011] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
weist die Leuchte einen Leuchtenkörper auf, wobei der
Leuchtenkörper zwei beabstandet zueinander angeord-
nete, parallel zueinander verlaufende und sich im We-
sentlichen über die Länge des Leuchtenkörpers erstre-
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ckende erste und zweite elektrische Leitersysteme auf-
weist, die mit den männlichen und den weiblichen Steck-
kontakten in Verbindung bringbar sind. Diese Leitersys-
teme, die auch als Stromschienen zu bezeichnen sind,
verbinden schlussendlich die endseitig am Leuchtenkör-
per angeordneten männlichen und weiblichen Steckkon-
takte. Diese Leitersysteme können allerdings auch dazu
dienen, Verbraucher anzuschließen, beispielsweise
Spotlights, um entsprechende Waren auszuleuchten. Im
Einzelnen ist in Bezug auf die Leitersysteme vorgesehen,
dass das erste Leitersystem drei Leiter L1, D- und N, und
das zweite Leitersystem drei Leiter L2, D+ und L3 um-
fasst. Die Leiter L1, L2 und L3 dienen beispielsweise der
Stromversorgung, zum Beispiel eines Spotlights, wie
dies zuvor beschrieben worden ist, oder auch anderer
Verbraucher. Gleichzeitig dienen die Leiter L1, L2, und
L3 allerdings auch der Stromversorgung für ein Netzteil,
das der Stromversorgung mit Niedervoltspannung der
Lichtleisten dient. Die weiteren Leiter D+ und D- sorgen
als Teil einer Busverdrahtung für die Steuerung der
Leuchten. Grundsätzlich kann die Steuerung aber auch
durch ein schlichtes Analogsignal durch die Drähte D+
und D- erfolgen. Mit N ist der Neutralleiter, also die Masse
bezeichnet.
[0012] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
weist der männliche Steckverbinder mit den beiden Lei-
tersystemen in elektrischer Verbindung stehende Kon-
taktbuchsen auf, die der Stromversorgung insbesondere
des Netzteils zur Stromversorgung von Niedervoltleucht-
mitteln im Lampenkörper dient. Hierbei stehen vorteilhaft
die Kontaktbuchsen durch die männlichen Steckkontakte
mit den beiden Leitersystemen in elektrischer Verbin-
dung, wobei die Leitersysteme an das 220 V-Netz ange-
schlossen sind.
[0013] Nach einem besonderen Merkmal der Erfin-
dung weist das Gehäuse des männlichen Steckverbin-
ders einen Phasenwahlschalter auf, durch den der ge-
wünschte Leiter L1, L2 oder L3 ansteuerbar ist. Der Pha-
senwahlschalter ist hierbei vorteilhaft im fertig montierten
Zustand des Lichtbandsystems von außen betätigbar,
das heißt ohne Demontage des Lichtbandsystems bzw.
der Leuchten. Zur Ansteuerung der gewünschten Leiter
L1, L2 oder L3 weist der Phasenwahlschalter auf seinem
Umfang drei Kontaktfinger auf, die jeweils in der Höhe
beabstandet drehbar in dem Phasenwahlschalter ange-
ordnet sind. Die Lage der Kontaktfinger korreliert zu dem
Verlauf der Leiter L1, L2 oder L3. Das heißt, dass jeder
Finger mit einem einzigen Leiter in Kontakt bringbar ist.
[0014] Anhang der Zeichnungen wird die Erfindung
nachstehend beispielhaft näher erläutert.

Fig. 1 zeigt schematisch als Ausschnitt ein Licht-
bandsystem mit zwei Leuchten;

Fig. 2 zeigt eine Darstellung zweier Leuchten in ent-
koppeltem Zustand gemäß Fig. 1, wobei die
Leuchten im Bereich ihres Vorsprunges zum
Zwecke der Verriegelung einander übergrei-

fend ausgebildet sind;

Fig. 3 zeigt den männlichen Steckverbinder einer
Leuchte in einer perspektivischen Darstellung
von oben;

Fig. 4 zeigt den weiblichen Steckverbinder in einer
perspektivischen Darstellung von unten;

Fig. 5 zeigt schematisch die Verbindung zweier
Leuchten;

Fig. 6 zeigt den männlichen Steckverbinder mit teil-
weise entferntem ersten Gehäuse, wobei der
Phasenwahlschalter erkennbar ist;

Fig. 7 zeigt einen Schnitt durch die Leuchte, wobei
hierbei die ersten und zweiten Leitersysteme
erkennbar sind;

Fig. 8 zeigt die Anordnung der Leitersysteme ge-
mäß Fig. 7 in einer Leuchte in vergrößerter
Darstellung;

Fig. 8a zeigt eine Variante in Fig. 8, wobei lediglich
vier Leiter vorgesehen sind;

Fig. 9 zeigt eine Ansicht von oben auf den Phasen-
wahlschalter und die Leitersysteme;

Fig. 10 zeigt schematisch die Einzelheit "X" aus Fig.
4, Fig. 5

[0015] Das insgesamt mit 1 bezeichnete als Ausschnitt
dargestellte Lichtbandsystem (Fig. 1, Fig. 2) umfasst die
beiden Leuchten 3 und 4, die im Bereich ihrer Stirnseiten
miteinander kuppelbar sind. Die Leuchte 3 weist hierbei
stirnseitig einen übergreifenden Vorsprung 5 auf, wohin-
gegen die Leuchte 4 einen entsprechend untergreifen-
den Vorsprung 6 zeigt. Im Bereich des übergreifenden
Vorsprunges 5 befindet sich der mit 10 bezeichnete weib-
lichen Steckverbinder, wobei der untergreifende Vor-
sprung 6 den männlichen Steckverbinder 15 aufweist. In
der Fig. 2 sind die Steckverbinder lediglich schematisch
dargestellt. Die Leuchten 3, 4 zeigen jeweils einen
Leuchtenkörper 3a, 4a mit den Leuchtmitteln 7a, 7b auf.
Das heißt, die Leuchtenkörper bilden mit dem Leucht-
mittel eine Einheit. Beim Stand der Technik hingegen ist
es üblicherweise so, dass die Leuchte aus einer an der
Decke anbringbaren Tragschiene und einem Funktions-
teil mit den Leuchtmitteln besteht. Die Verbindung des
Funktionsteils mit der Tragschiene ist bei Montage unter
der Decke verhältnismäßig aufwendig.
[0016] Aus Fig. 3 ergibt sich aus perspektivischer Dar-
stellung der männliche Steckverbinder 15; der männliche
Steckverbinder 15 weist sechs männliche Steckkontakte
16 auf, wobei diese Steckkontakte 16 in einem ersten
Gehäuse 17 lagern, wobei das Gehäuse 17 eine Gehäu-
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seausnehmung 17a aufweist, in der die bereits zuvor ge-
nannten männlichen Steckkontakte 16 hintereinander in
zwei parallelen Reihen aufgenommen sind.
[0017] Das erste Gehäuse 17 des männlichen Steck-
verbinders 15 weist darüber hinaus Kontaktbuchsen 18
auf, die für die Stromversorgung der männlichen Steck-
verbinder 15 beispielsweise durch ein Netzteil 25 sorgen.
[0018] Betrachtet man nunmehr die Fig. 4, die den
weiblichen Steckverbinder 10 in einer perspektivischen
Darstellung von unten zeigt, so erkennt man dort korre-
spondierend zu den männlichen Steckkontakten 16 in
einem zweiten Gehäuse 12 angeordnete weibliche
Steckkontakte 11, die in einem Gehäusevorsprung 12a
des zweiten Gehäuses 12 lagern. Es wurde bereits in
Bezug auf die Fig. 4 auf eine Gehäuseausnehmung 17a
verwiesen, wobei diese Gehäuseausnehmung 17a der
Aufnahme des Gehäusevorsprunges 12a des weiblichen
Steckverbinders 10 dient. Es ist somit erkennbar, dass
dadurch, dass der männliche Steckverbinder 15 in einem
untergreifenden Vorsprung 6 angeordnet ist, der weibli-
che Steckverbinder 10 hingegen in einem übergreifen-
den Vorsprung 5, die Kupplung der beiden benachbarten
Leuchten 3, 4 in vertikaler Richtung, das heißt in Z-Rich-
tung, erfolgt, jeweils bezogen auf die Anordnung dieser
Leuchten an einer Decke. Die Gehäuseausnehmung 17a
im ersten Gehäuse 17 ist in der Anschauung in etwa U-
förmig gehalten, das heißt, dass die männlichen Steck-
kontakte 16 in Verbindung mit den weiblichen Steckkon-
takten 11 nur für eine Arretierung, neben der elektrischen
Kontaktierung in Richtung des offenen Schenkels 12b
der U-förmigen Gehäuseausnehmung 17a sorgen müs-
sen. Seitlich sind die beiden Steckverbinder somit inein-
ander geführt.
[0019] Zur Fixierung der Verbindung zweier Leuchten
in Z-Richtung sind seitlich am untergreifenden Vorsprung
6 Rasthaken 19 (Fig. 3) vorgesehen, die mit entspre-
chenden Rastnasen 13 (Fig. 4) zusammenwirken. Diese
wirken in gleicher Richtung wie die Verbindung der
männlichen und weiblichen Steckkontakte, somit in Z-
Richtung (Fig. 2). Das heißt, es wird auf einfache Weise
eine Montage eines Lichtbandsystems mit mehreren
Leuchten ermöglicht, wobei die Verbindung durch die
männlichen und weiblichen Steckkontakte sowohl me-
chanisch als auch elektrisch erfolgt. Das heißt, dass die
mechanische und die elektrische Verbindung aus-
schließlich durch die männlichen und weiblichen Steck-
kontakte erfolgt. Somit findet durch die weiblichen und
die männlichen Steckkontakte 11, 16 eine elektrische
Verbindung und eine mechanische, formschlüssige Ver-
bindung in Längsrichtung der Leuchten (X-Richtung)
statt.
[0020] Fig. 7 und Fig. 8 zeigen einen Schnitt durch eine
Leuchte, wobei die Leitersysteme 30, 35 erkennbar sind.
Ein jedes Leitersystem 30, 35 weist drei Leiter auf, wobei
das Leitersystem 30 die Leiter L1, D- und N zeigt, hin-
gegen das Leitersystem 35 die Leiter L2, D+ und L3 auf-
weist. Die Leiter D- und D+ ergeben sich für ein Bussys-
tem oder Busverdrahtung. Diese Leitersysteme 30, 35

sind vorteilhaft Bestandteil eines Gehäuses 37. Die Ver-
bindung der Leiter der Leitersysteme 30, 35 mit den weib-
lichen und den männlichen Steckkontakten der jeweili-
gen Leitersysteme ergibt sich in Anschauung von Fig. 6.
Dort ist erkennbar, dass in Bezug auf die männlichen
Steckkontakte 16 diese jeweils einen vertikalen Schen-
kel 16a und einen horizontalen Schenkel 16b aufweisen,
wobei der jeweilige horizontale Schenkel 16b in Kontakt
mit dem hierfür vorgesehenen Leiter des Leitersystems
30, 35 steht. Um ein stabile elektrische Kontaktierung
des horizontalen Schenkels 16b mit den Leitern der Lei-
tersysteme 30, 35 zu bewerkstelligen, steht ein jeder die-
ser horizontalen Schenkel 16b unter der Last einer
Druckfeder 27, die sich mittig an einer Leiste, die nicht
dargestellt ist, abstützen (Fig. 6).
[0021] Betrachtet man nun noch einmal die Fig. 7, so
ist erkennbar, dass die Leuchtenkörper 3a, 4a der Leuch-
ten 3, 4 trapezförmigen Aussparungen 7 zur Aufnahme
von Leuchtmitteln, beispielsweise von LED-Modulen 7a,
dienen, wobei die Stromversorgung der LED-Module
durch ein Netzteil erfolgt (Niedervolt-Versorger).
[0022] Die Leiter der Leitersysteme 30, 35, die 220 V
Spannung führen, können auch unmittelbar mit einem
Verbraucher kontaktiert werden, beispielsweise mit ei-
nem Leuchtmittel 7b, mit dem als Spotlight spezielle Wa-
ren angestrahlt werden. Denkbar ist allerdings auch die
Anordnung jedes anderen Verbrauches, z. B. in Form
von Steckdosen, um elektrische Energie abzugreifen.
[0023] Fig. 5 zeigt schematisch den Zusammenbau
zweier Leuchten durch Koppelung in Z-Richtung. Hierbei
ist an der einen Leuchte ein Schnappverschluss 50 vor-
gesehen mit einer Zunge 51 mit einem Vorsprung 52,
der in die Schnappöffnung 55 der anderen Leuchte ein-
läuft und so für eine Verriegelung insbesondere bei der
Montage sorgt, also insbesondere bevor die zweite zu
montierende Leuchte an der Decke befestigt ist.
[0024] Aus Fig. 6 ist darüber hinaus der Phasenwahl-
schalter 40 erkennbar, der sich im Bereich des männli-
chen Steckverbinders 15 befindet. Der Phasenwahl-
schalter 40 ragt mit seinem unteren Ende aus dem ersten
Gehäuse 17 des männlichen Steckverbinders 15 heraus,
sodass er von außen also von außerhalb der Leuchte
zugänglich und somit bedienbar ist. Ein solcher Phasen-
wahlschalter weist in unterschiedlicher Höhe angeord-
nete seitlich ausstellbare Kontaktfinger 42 auf (Fig. 9),
die jeweils in der Höhe beabstandet drehbar in dem Pha-
senwahlschalter angeordnet sind. Die Lage der Kontakt-
finger 42 korreliert hierbei mit den Leitern L1, L2, L3. Das
heißt, dass jeder Kontaktfinger mit einem einzigen dieser
Leiter in Kontakt bringbar ist, um die Leuchtmittel mit un-
terschiedlichen Phasen zu verbinden.
[0025] Als Abwandlung zu der Fig. 8 zeigt die Fig. 8a
eine Ausführungsform, bei der lediglich vier Leiter vor-
gesehen sind.
[0026] Vorgesehen sind die Leiter L1, L2, L3 und N.
Soll hier mit vier Leitern dennoch ein Bussystem möglich
sein, werden die Leiter L1 und L2 durch D+ und D- ersetzt.
In diesem Fall erfolgt die Stromversorgung lediglich noch
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durch die Phase L3.
[0027] Sind lediglich vier Leiter vorgesehen, sind auch
entsprechend weniger weibliche Steckkontakte 11 vor-
zusehen, nämlich nur vier, was sich unmittelbar in An-
schauung von Fig. 4 erschließt. Entsprechendes gilt
dann auch für die männlichen Steckkontakte, was sich
unmittelbar auch aus Fig. 3 ergibt.

Bezugszeichenliste:

[0028]

1 Lichtbandsystem
3 Leuchte
3a Leuchtenkörper
4 Leuchte
4a Leuchtenkörper
5 übergreifender Vorsprung
6 untergreifender Vorsprung
7 Aussparung
7a Leuchtmittel
7b Leuchtmittel
10 weiblicher Steckverbinder
11 weiblicher Steckkontakt
12 Gehäuse
12a Gehäusevorsprung zur Aufnahme weiblicher

Steckkontakte
12b offener Schenkel der Gehäuseausnehmung 17a
13 Rastnase für Rasthaken
15 männlicher Steckverbinder
16 männlicher Steckkontakt
16a vertikaler Schenkel des Steckkontakts
16b horizontaler Schenkel des Steckkontakts
17 Gehäuse
17a Gehäuseausnehmung
18 Kontaktbuchse
19 Rasthaken
25 Netzteil
27 Druckfeder
30 Leitersystem
35 Leitersystem
37 Gehäuse
40 Phasenwahlschalter
42 Kontaktfinger (Phasenwahlschalter)
50 Schnappverschluss
51 Zunge
52 Vorsprung auf der Zunge
55 Schnappöffnung
L1 Leiter
L2 Leiter
L3 Leiter
D - Leiter
D+ Leiter
N Leiter

Patentansprüche

1. Lichtbandsystem (1) mit mehreren in Reihe ange-
ordneten Leuchten (3, 4), wobei die Leuchten (3, 4)
elektrisch und mechanisch miteinander kuppelbar
sind, wobei zur elektrischen Kupplung zweier Leuch-
ten (3, 4) an der einen Leuchte (3, 4) ein weiblicher
Steckverbinder (10) und an der anderen Leuchte (3,
4) ein männlicher Steckverbinder (15) vorgesehen
ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Bereitstellung einer mechanischen und ei-
ner elektrischen Kupplung durch die beiden elektri-
schen Steckverbinder, die beiden Steckverbinder
(10, 15) derart miteinander in Eingriff bringbar sind,
dass die beiden Steckverbinder (10, 15) zumindest
in Längsrichtung des Lichtbandes formschlüssig mit-
einander verbunden sind.

2. Lichtbandsystem (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckverbinder (10, 15) zweier zu kuppeln-
der Leuchten (3, 4) derart horizontal ausgerichtet
sind, dass die zu verbindenden Leuchten (3, 4) quer
zur Längsachse des Lichtbandsystems (1) mitein-
ander verbindbar sind.

3. Lichtbandsystem (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zu verbindenden Leuchten (3, 4) quer zur
Längsachse des Lichtbandsystems in Z-Richtung
miteinander steckbar verbindbar sind.

4. Lichtbandsystem (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der weibliche und der männliche Steckverbin-
der (10, 15) an den Stirnseiten zweier zu verbinden-
der Leuchten (3, 4) angeordnet sind.

5. Lichtbandsystem (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der männliche Steckverbinder (15) ein erstes
Gehäuse (17) mit männlichen Steckkontakten (16)
aufweist, wobei die männlichen Steckkontakte (16)
in einer Ausnehmung (17a) des ersten Gehäuses
(17) angeordnet sind.

6. Lichtbandsystem (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der weibliche Steckverbinder (10) ein zweites
Gehäuse (12) aufweist, wobei das zweite Gehäuse
(12) weibliche Steckkontakte (11) zur Aufnahme der
männlichen Steckkontakte (16) aufweist, wobei ein
Gehäusevorsprung (12a) des zweiten Gehäuses
(12) durch die Ausnehmung (17a) des ersten Ge-
häuses (17) aufnehmbar ist.
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7. Lichtbandsystem (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Leuchte (3, 4) einen Leuchtenkörper (3a,
4a) aufweist, wobei der Leuchtenkörper (3a, 4a) zwei
beabstandet zueinander angeordnete, parallel zu-
einander verlaufende und sich im Wesentlichen über
die Länge des Leuchtenkörpers erstreckende erste
und zweite elektrische Leitersysteme (30, 35) auf-
weist, die mit den weiblichen (11) und den männli-
chen Steckkontakten (16) in Kontakt stehen.

8. Lichtbandsystem (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der männliche Steckverbinder (15) mit den bei-
den Leitersystemen (30, 35) in elektrischer Verbin-
dung stehende Kontaktbuchsen (18) zur Stromver-
sorgung durch insbesondere ein Netzteil (25).

9. Lichtbandsystem (1) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktbuchsen (18) durch die männlichen
Steckkontakte (16) mit den beiden Leitersystemen
(30, 35) in elektrischer Verbindung stehen.

10. Lichtbandsystem (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (17) des männlichen Steckver-
binders (15) einen Phasenwahlschalter (40) auf-
weist, durch den der gewünschte Leiter L1, L2 oder
L3 ansteuerbar ist.

11. Lichtbandsystem (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchten endseitig einander überlappen,
sodass jeweils ein weiblicher (10) und ein männli-
cher Steckverbinder (15) übereinanderliegend mit-
einander kontaktierbar sind.

12. Lichtbandsystem (1) nach einem der voranstehen-
den Ansprüche 3 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leuchten (3, 4) endseitig in Z-Richtung mit-
einander verrastend, insbesondere lösbar in Z-Rich-
tung verrastend miteinander verbindbar sind.

13. Lichtbandsystem (1) nach einem der Ansprüche 10
bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Phasenwahlschalter (40) im fertig montier-
ten Zustand des Lichtbandsystems von außen be-
tätigbar ist.
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